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DIVERSES

Neue Besoldung für
Lehrpersonen ab
Schuljahr 1997/98

Die vom Grossen Rat in der
Novembersession 1996 erlassene
Teilrevision der Lehrerbesoldungs-
Verordnung wird auf Beginn des

Schuljahres 1997/98 in Kraft
gesetzt. Der Wechsel zum neuen
System soll auf sanfte Weise erfolgen

und den betragsmässigen
Besitzstand wahren. Um einen
sprunghaften Kostenanstieg zu
vermeiden, werden die
Lohnerhöhungen in mehreren Schritten
erfolgen. Um die Vorgaben
einzuhalten, wird den Gemeinden der
Schritt vom bisherigen zum neuen
Lohnsystem vom Kanton vorgegeben.

Vom zweiten Jahr an sind die
Gemeinden frei, wie sie die
Lohnstufen bestimmen. Die
Rechnungsstelle des Erziehungs-, Kultur-

und Umweltschutzdepartements
wird in Zusammenarbeit

mit dem Personal- und Organisationsamt

Richtlinien erlassen und
die Gemeinden begleiten.

Die Strukturreform-
Kommission auf
einen Blick:

• Präsident: Thomas Michel,
Reallehrer, Chur,
Tel. 252 70 49

• Berater: Urs Schildknecht

• Ancilla Wälty-Philipp,
Handarbeitslehrerin, Untervaz,
Tel. 322 55 63

• Hanspeter Weber, Primarlehrer,

Davos Platz,
Tel. 413 39 26

• Urs Bonifazi, Sekundarlehrer,
Lenzerheide, Tel. 384 21 68

• Johannes Bühler, Primarlehrer,

Pragg-Jenaz,
Tel. 332 19 02

• Christian Gartmann,
Sekundarlehrer, Felsberg,
Tel. 252 29 70

• Hans Hartmann, Primarlehrer,

Rodels, Tel. 655 22 51

Schule auf dem Bauernhof

bringt Bewegung
in den Unterricht

Schule auf dem Bauernhof
ist ein Angebot, das
Sehulzimmer für einmal auf den
Bauernhof zu verlegen. Bauern

und Bäuerinnen
übernehmen die Lehrerrolle. Mit
dem nationalen Projekt
SchuB 1997 kommt es zum
Dialog zwischen Schule,
Landwirtschaft und
Umweltbildung.

In ländlichen Gemeinden
ergibt sich der Kontakt von
Schulkindern zur Landwirtschaft durch
Bauernkinder in der Klasse. Eine
nächste Stufe, sogenannte
Projektwochen mit dem Thema
Landwirtschaft werden auch in Bündner
Volksschulen durchgeführt. Als
eine neue Begegnungsform wird
Kindern und Jugendlichen durch
«Schule auf dem Bauernhof» ein
unmittelbarer Einblick in die
Zusammenhänge der
Nahrungsmittel-Produktion, in Saat und Ernte,
in die Tierhaltung, in das Miteinander

von Natur und Technik, ins

Spannungsfeld von Ökologie und
Ökonomie gegeben.

Der Bauernhof, Ort des
Lebens und Lernens

Der Bauernhof mit seinen
Tieren, Äckern und Gehölzen ist
ein idealer ausserschulischer Lernort.

Durch das gemeinsame Erleben,

Arbeiten und Gestalten wird
das Begreifen der Zusammenhänge

unserer natürlichen
Lebensgrundlagen gefördert.

Der Bauernhof eignet sich

als Umsetzungsort, denn er schafft
viele konkrete Bezüge zu Lehrplänen.

Der gemeinsame Lebensraum

von Menschen, Tieren und Pflanzen,

Ort der Nahrungsmittelproduktion

und Freizeitgesellschaft,
geschichtliche, ökonomische und
ökologische Zusammenhänge werden

auf dem Bauernhof hautnah

erlebt. Wir haben z.B. ermittelt,
dass ein mittelgrosser Bauernhof
aus Chur ca. 150 Personen ernähren

kann. In Krisenzeiten, das
heisst wenn wir uns mit weniger
Kalorien begnügen müssten, könnte

dieser Hof sogar mehr als 200
Personen ernähren.

Mit allen Sinnen erleben,
zupacken, begreifen

Kinder der unteren Klassen
kommen auf dem Bauernhof in
Kontakt mit Lebendigem und
Neuem. Sie berühren und
streicheln das Kalb, das Gitzi, das Ferkel.

Sie betrachten, riechen,
horchen. Ihnen ist der Bauernhof ein
Ort der Überraschungen.

Kinder der mittleren Klassen

wollen helfen beim Füttern und
Tränken. Sie möchten eine Zitze in

die Hand nehmen und spüren, wie
die Milch herausspritzt. Sie wollen
das Säugen, das Wiederkäuen, die
Geburt erleben. Ihnen ist der
Bauernhof ein Ort des aktiven
Entdeckens.

Jugendliche der oberen Klassen

erleben mit allen Sinnen. Sie

möchten zupacken, begreifen und
beurteilen. Indem sie biologische,
technische und gesellschaftliche
Gegebenheiten miteinander in
Beziehung bringen, schaffen sie sich

eigene Bilder und machen Schritte
auf ihrem Weg der Entwicklung.
Ihnen ist der Bauernhof ein Ort der
Versuche und Erfahrungen.

Schule auf dem Bauernhof
ist mehr als nur ein Betriebsbesuch
einer Schulklasse mit anschliessendem

Zvieri. Der Landwirtschaftliche
Beratungsdienst Graubünden hat
Ende April 1997 mit interessierten
Bauernfamilien einen
Orientierungsnachmittag durchgeführt.
Wir können Ihnen Adressen und
weitere Unterlagen für Schule auf
dem Bauernhof vermitteln.
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BÜLEGA DIVERSES

12. Mitgliederversammlung

des
BÜLEGA

Bündner Fachverband für
Legasthenie- und Schultherapie

Am Mittwoch, den 11. Juni
1997 findet um 14.00 Uhr die 12.

Mitgliederversammlung des BÜLEGA

im Florentini Schulhaus in

Susi Meisser-Schmid, Präsidentin

CHUR statt. Anschliessend sind die
Mitglieder eingeladen, sich im
Thementeil in ein völlig neues Gebiet
einweihen zu lassen. Unter dem
Titel:

Spielend Lernen - kreative
Förderprogramme auf dem
Computer wird uns Herr Burkardt
(Sonderklassenlehrer) von der
Schweizerischen Fachstelle für
Informationstechnologie im Bildungswesen
SFIB Unterrichtsprogramme von
kreativen bis zu reinen
Drillprogrammen vorstellen. Für einen
sinnvollen therapeutischen Einsatz

gilt es, einige davon unterscheiden
und kennenlernen zu können.

Computer-Vorkenntnisse
sind nicht nötig!

Mit Lust am Spielen und
einer Portion Neugier und Offenheit

zu Neuem seid Ihr dabei!

Der Einsatz des Computers
wird in der individuellen Förderung

der Schüler immer mehr Einzug

halten. Eltern treten mit diesem

Bedürfnis an uns und möchten
beraten werden. Für uns
Therapeutinnen eröffnet sich damit ein

grosses und interessantes Gebiet,
bei dem wir als Ergänzung zur
emotionalen Aufbauarbeit ganz
gezielt kreativ und lustbetont mit
unseren Schülern an einzelnen
Schulthemen arbeiten können.
Viele Schüler sind sehr motiviert,
mit uns zusammen am Computer
arbeiten zu können und damit für
einmal den Klassenkameraden
eine Nasenlänge voraus zu sein.

Die Vorstandsfrauen freuen
sich auf viele interessierte, aktive,
offene und neugierige Teilnehmerinnen.
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Moins, tgau,
allegra, ciao

Die Broschüre mit Tips,
Infos und Adressen für
Jugendliche im Kanton
Graubünden wurde letztes Jahr
mit den gesetzlichen
Bestimmungen zum neuen
Mündigkeitsalter ergänzt.
Mit diesen Zusatzinformationen

sowie mit den aktuellen

Telefonnummern aller
Kontakt- und Beratungsstellen

ist 'Moins' ein
nützliches Handbuch für
Schülerinnen der Oberstufe und
für Schulabgänger.

Krisen in Deinem Leben
wird es immer wieder geben. Du
fühlst Dich hilflos, traurig,
wütend. Krisen stören Dein inneres
Wohlbefinden.

Scheue Dich nicht, Hilfe zu
suchen und anzunehmen - sei es

von Deiner Familie, von Freundinnen,

von Menschen mit ähnlichen
Erfahrungen oder von professionellen

Beratungsstellen.

Diesen Text findet man im
Kapitel Gesundheit unter dem
Stichwort 'Krise' in der Broschüre
'Moins' von pro juventute
Graubünden.

Jugendliche an der Schwelle

zum Erwachsenwerden haben
Fragen. Einige Antworten, Tips
und Infos zu allen möglichen Themen

und Stichwörter bietet Moins
ansprechend gestaltet auf 1 50
Seiten.

Moins, tgau, allegra, ciao
hat während der letzten Jahre den
Jugendlichen gute Dienste geleistet.

Dies nicht zuletzt dank dem

Engagement der Lehrerinnen, die
ihre Schülerinnen auf 'Moins'
aufmerksam machen oder gar verteilen,

pro juventute Graubünden
weiss diese Arbeit zu schätzen und
dankt der Lehrerschaft in allen
Talschaften des Kantons.

Schule - Deine Rechte und
Pflichten, in diesem Kapitel gibt es

zum Beispiel Infos zum Übertritt
in weiterführende Schulen.
Grundsätzliches wird hier erörtert,
Individualfragen sind ja gründlicher

zu klären. Dies gilt beispielsweise

auch für Fragen um
Gesundheit, Berufswahl oder Polizei
und Strafverfahren.

Letzes Jahr wurde zu
'Moins' eine Ergänzungsbroschüre

aufgelegt. Grund dafür war das

neue Mündigkeits- und Ehefähig-
keitsalter, das am 1. Januar 1996
in Kraft getreten ist. Zu verschiedenen

wichtigen Stichworten sind
die gesetzlichen Bestimmungen
einfach und verständlich erklärt.
Zum Thema 'Steuern' zum
Beispiel ist folgende Erläuterung
gegeben: 'Die selbständige Steuerpflicht

beginnt grundsätzlich mit
der Mündigkeit. Ab dem 18.

Geburtstag müssen also in jedem Fall

eigene Steuererklärungen ausgefüllt

werden.

Aktualisiert wurden auch
alle Telefonnummern der
Kontakt- und Beratungsstellen.
'Moins' in deutscher, 'tgau ed
allegra' in rätoromanischer und
'ciao' in italienischer Sprache sind
mit der Ergänzungsbroschüre gratis

beim Lehrmitteiverlag des Kantons

Graubünden zu beziehen.

Neue
Rechtschreibung

Neu wird st (wie sp, sk)

getrennt, zum Beispiel: Weste,

meis-tens.

Dafür wird neu ck (wie
ch, sch) als Einheit behandelt,
man löst nicht mehr in k-k auf,
zum Beispiel: ste-cken (wie:
ste-chen), Zu-cker.



Das Bündner Natur-
Museum lanciert
eigene Hauszeitung

Im Zeitalter von Internet und E-mail erscheint die

Herausgabe einer Hauszeitung vielleicht etwas altmodisch...

Das eine schliesst das andere nicht aus. Mit Hilfe
der übersichtlich gestalteten Hauszeitung kann eine wichtige

Lücke in der Informationspolitik des Bündner Natur-
Museums geschlossen werden: Statt vereinzelt Info-Blätter
zu verschicken, können nun 3 mal jährlich wichtige
Angaben zu Veranstaltungen im Museum detailliert
publiziert und zusätzlich Hintergrundsinformationen,
Ausblicke, Rückblicke usw. an unser treues Publikum

geliefert werden.

Diese Hauszeitung soll aber auch vermehrt die
Kommunikation fördern: Aufrufe zur Mithilfe bei der Meldung
von bestimmten Tierbeobachtungen, Zwischenresultate
von interessanten Forschungsarbeiten aber auch kleine
Artikel zu naturkundlichen Themen, die eine breite
Öffentlichkeit beschäftigen (Wespennest im Wohnbereich,

Grasmilben im Garten, Schlafmäuse im

Haus etc.) werden
hier Platz finden.Bündner Natur-Mi

».,„,„.
'l/ACHRICHTEN Das Bündner

Natur-Museum
möchte seine Aufgabe

als naturkundliches

Informationszentrum

intensivieren und

einer breiten Öffentlichkeit

Naturthemen
kompetent und einfach
verständlich näherbringen.

Die BNM-Zeitung kann gratis
beim Sekretariat oder an der
Kasse des Bündner Natur-
Museums, Masanserstr. 31,
7000 Chur, bezogen werden,
Tel. 081 257 28 41.

..eine aktuelle Methode der Suchtprävention in der <s»

für je 2 Schüler/innen
aus 12 Klassen

3. bis 7. November 1997

*Letztes Musterlager während der BAG-Promotionsphas€: i(~)\
»{>????????? Profitieren Sie jetzt noch.fjr¦* S 3'

Auskunft/Anmeldung: Promotionsstelle SMAT | |f
Telefon 031 389 92 65 Fax 031 389 92 60 1^1

€€ OFFNET

DER VIELSEITIGKEIT

AUE TÜREN.»
DER NEUE MONDEO

AD FR. 26950.
Kombi ab Fr. 28450-

Preis inkl. MwSt.

Im neuen Mondeo steckt die ganze Vielfalt eines Erfolgsmodells,

das seinesgleichen in Europa sucht. Was das im einzelnen

für Sie bedeutet, davon überzeugen wir Sie gern persönlich.

FORD. DIE TUN WAS.

Autocenter Tribo/etAGl

Rossbodenstrasse 14-16
7000 Chur

Tel. 081/2851166 Café-Bar

Lokalvertreter:

Arosa: Garage Georg Arpagaus, 081 377 35 71 - Bad Ragaz:

Garage Lutz, 081 300 43 00 - Bonaduz: Garage Elit Heinz Item,

081 630 22 00 - Churwalden: Auto-Jäger AG, 081 382 1 1 06

-Davos: Sportplatz-Garage Walter Dürst, 081 413 79 44

- Degen: MC-Garage SA, 081 931 1 3 77 - Felsberg: Garage

Camenisch AG, 081 252 67 50 - llanz: Garage Spescha AG,

081 925 14 24 - Küblis: Garage Gort AG, 081 332 22 31

-Landquart: Garage Weibel AG, 081 300 01 60 - Maloja:

Garage Christoffel Vonmoos, 081 824 3151 - Mols: Bommerstein-

Garage, 081 738 22 55 - San Carlo: Garage Othmar Heis, 081

844 09 39 - Samedan: Automobile Palü AG, 081 852 47 43

- Sargans: Castels-Garage Hüsler, 081 723 27 1 3 - Sent: Ga-

rascha & Carrosseria Men Zanetti, 081 864 95 55 -Serneus:

Garage Urs Rüedi, 081 422 47 66 - Sils i.D.: Auto Decurtins

AG, 081 651 39 13 - Tiefencastel: Garage Gruber's Söhne, 081

681 11 44 -Trun: Tödi-Garage Guido Mazzetta, 081 943 14 95

- Untervaz: Garage Casotti AG, 081 330 01 30
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